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Manege frei für Rapens Kinder!
Aufführung im großen Zeltkrönt die Zirkuswoche an der Clemens-Höppe-schule

,I TAMINA URBANIAK

. ,,Haben die das
:h in nur einer Wo-
lernt?" Diese Frage
sich so manchär

L Abend im großen
zelt auf deür Hof
:mens-Höppe-Schu-
das haben -die Kin-
rklich in nur einer
:woche rnit dem
,om ,,Zitkus Cassel-
:rnt!

rlucken und auf dem
tt liegen, die Hüften
: echte Bauchtänzerin
;en, wilde (und weni-
e) Tiere durch das sä-
bestreute Zirkusrund
als Clown Witze rei-
ss die rund 300 Zu-
schier auf dem Boden
rr Lachen - all das ha-
Schüler der Raoener
hule glamourös auf
e bekommen.
fantastische Woche,,,
uch Katharina Lud-
kommissarische Rek-
; sie ihren Blick über
hauerreihen schwei-
Jeden Tag haben die
n dieser Woche ge-
nd wer gerade nic-ht
'ainierte,-beschäftigte
er Schule mit Zirküs-

nan schaute mal bei
rsleuten vorbei - die
nämlich campierten
n Wohnwagän auf
ulhof. Inkluiive der
f ährigen Marianne
Die Knie wollen

hr so richtig, aber so-
Manege frei!" heißt,
t auch sie in der ers-
e und schaut und
ei den artistischen
rwnesken, tänzei-
rd dompteurartigen
en der Kinder. "
geisterten übrigens
ehemaligen Sc-hul-

lger Hentiei, der an
:oßen Tag natürlich

\,

Man muss sie mögen, die stets lustigen, droliigen und spitzbübischen Clowns in der Manege des Zirkus ,,Casselly,,.
noch einmal an seine alte Wir-
kungsstätte zurückkehrte.
,,Das wird dir ewig nachhän-
gen", rief ihm scherzend Bür-
germeister Achim Menge zu,
der ebenfalls bei der Aüffüh-
rung vorbeischaute. Hentrei
hatte nämlich noch vor sei-
nem Abschied von der Cle-
mens-Höppe-Schule die pa-
piere unterzeichnet, die das
beliebte,,Casselly,,-projekt
auf den Weg brachten.

,,Wie viel Hilfe wir auch hat-
ten", meint Katharina Lud-
wig. ,,Allein die Eltern - über-
all gab es ständig Kuchen und
Würstchen...!" Bei Auf- und
Abbau des Zeltes waren die

kräftigen Hände der Mamas
un_d Papas ebenfalls gefragt.

Besonders schön a-ber: kin-
der, die in den üblichen Schul-
fächern an ihre Grenzen sto-
ßen, darin sind sich Katharina
Ludwig und ihre Schullei-
tungs-Kollegin Ulrike Rüters-
hoff einig, die sind im Zirkus
oft die ganz besonderen Stars. 

.

tnroAuch heute noch Kann
man die Rapener Kinder in
der Manege erleben: Die
zweite Cala-Vorstellunq
beginnt um 1 I Uhr im Zeit
auf dem Schulhof.

@ Weitere Fotos:
www.stim berg-zeitun g.de

Hereinspaziert.- auch die Bauchtänzerinnen bekarnen
Inren wohlverdienten Applaus. _FoTOS: URB/
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Nachbarschaft irn Zirkuszelt
Clemens-Höppe-Kinder fiebern ihren Galavorstellungen entgegen

RAPEN. Gmü) Zirkus in der
Grundschule Clemens Höp-
pe in Rapen. Die Kinder sind
schon seit Montag voll aus
dem Häuschen. Trapez, Seil-
tanz und Akrobatik ersetzen
noch bis Freitag die übli-
chen Schulfächer Rechnen.
und Lesen. Vor der großen
Galavorstellung haben die
Kinder jetzt die Rapener
Bauerschaft in ihr Zirkuszelt
eingeladen.

,,Die Resonanz isttoll", freu-
en sich am Mittwochnath-
mittag die kommissarischen
Schulleiterinnen Katharina
Ludwig und Ulrike Rüters-
hoff. Beinahe alle Tische im
beheizten Zelt des Zirkus-
betriebes ,,Casselly" sind voll
besetzt. Das Zelt haben zuvor
Eltern zusammen mit den Zir-
kusmitarbeitern aufgebaut.

Beim Nachbarschaftsnach-
mittagmit Gästen aus dem ge-
samten Ortsteil gibt es nicht
nur viel Musik von den Kin-
dern des Offenen Ganztags
oder dem Kindergarten St.
Marien. Die Rapener Frauen-
gemeinschaft hat Kuchen ge-
backen und Eltern sorgen ftir
eine behagliche Wohlfähl-
atmosphäre.

So und noch viel spannen-
der soll es am kommenden
Freitag und Samstag auf dem
Hof der Clemens-Höppe-
Schule zugehen. Dann zeigen
die Mädchen und Jungen

A-{--'-:: --!qsf a I

während ihrer Gala-Vorstel-
lung, was sie in den vergange-
nen Tagen gelernt haben.

,,Wir danken allen Sponso-
ren, die durch ihre Spenden
das Projekt möglich gemacht
haben. Denn pädagogisch ist
eine solche Zirkuswoche ftir
alle unsere 168 Schulkinder

besonders wertvoll", erklärt
Katharina Ludwig. Die kom-
missarische Schulleiterin
hofft, dass das Projekt binnen
der kommbnden vier Jahre
wiederholt werden kann.
,,Nattirlich nur dann, wenn
wir wieder ausreichend Unter-
sttitzer finden."

lm Zirkuszelt erfreuten die OGS-Kinder der Clemens-Höppe-Schule nach Ankündigung
von Ulrike Rüterrshoff (r.) die Besucher mit Frühlingsliedern, -FoTo: MULLER

rrro Clemens-Höppe-Schule
- Zirkus-Galavorstellung im
Rahmen der Projektwoche
- Freitag, 15. März, 1 7 Uhr
- Samstag, 16. März, 11

Uhr
- auf dem Schulhof an der
Ewaldstraße

) Guten Morgen


